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Landschaften um Graz 
im Panorama vom Grazer Schlossberg   

CHRISTIAN BAUER, GERHARD KARL LIEB

Dieses Panorama ist Teil einer 
Exkursionsbeschreibung im Heft 69 
(2021) von GeoGraz. 
Den Volltext finden Sie unter  
https://unipub.uni-graz.at/ 
geograz/periodical/titleinfo/6672912.

Der Schlossberg ist ein ausgezeichneter Panoramaplatz im Herzen der steirischen 
Landeshauptstadt Graz. Die meisten Besucherinnen und Besuchern schenken 
ihre Aufmerksamkeit den sehr gut sichtbaren Gebäuden oder Stadtstrukturen, 
während die weiter entfernten Objekte des Blickfeldes oft unbeachtet bleiben. 
Das vorliegende, dreiteilige Panorama erlaubt es, den näheren und weiteren 
landschaftlichen Rahmen der Stadt im Überblick und im Detail zu identifizieren.

Das Panorama unterscheidet vier farblich gekennzeichnete, aus Merkmalen des 
Gesteinsbestandes und des Reliefs definierte Landschaftseinheiten:
•	 Steirisches Randgebirge (Zentralalpen; hochmetamorphes Grundgebirge) rot
•	 Grazer Bergland (Zentralalpen; schwach metamorphe Gesteinsserien des 

Grazer Paläozoikums) grün
•	 Ost- und Weststeirisches Riedelland (Südöstliches Alpenvorland; vorwiegend 

klastische Sedimente des Steirischen Neogenbeckens) gelb
•	 Grazer Feld (Südöstliches Alpenvorland; Flussablagerungen aus dem Quartär) 

weiß

ABBILDUNG A zeigt den Blick vom Uhrturm in den Sektor Nordnordost (links) bis 
Ostsüdost (rechts). Man sieht links mit der Platte noch einen Ausläufer der Alpen, 
an die nach rechts das außeralpine Riedelland (Hügelland) des Alpenvorlandes mit 
flacher Horizontlinie anschließt.

ABBILDUNG B zeigt den Blick vom Uhrturm in den Sektor Ostsüdost (links) bis 
West (rechts); der Demmerkogel liegt genau im Süden. Knapp links davon tritt 
der trapezförmige Wildoner Berg deutlich hervor. Er wird aus widerstandsfähigen 
neogenen Kalken (Leithakalken) aufgebaut, die auch dessen markante Form – vor 
allem die steile Ostseite (links) – begründen. Zwischen ihm und dem Oststeirischen 
Riedelland verlässt die Mur das Grazer Feld. Nach rechts hin bildet der Kamm des 
Steirischen Randgebirges auf weiten Strecken die Horizontlinie – sein südlicher Teil 
liegt in Slowenien und trägt den slow. Namen Pohorje (dt. Bachern). Die allseits 
von neogenen Sedimenten umgebene Grundgebirgsscholle des Sausal davor kann 
als Auslieger des Grazer Paläozoikum aufgefasst werden. An sehr klaren Tagen 
ist zwischen Sausal und Pohorje noch eine weitere Gebirgsstaffel erkennbar, 
der Possruck (slow. Kozjak), der auf weiten Strecken die Staatsgrenze zwischen 
Slowenien und Österreich trägt. Er ist aus graphischen Gründen im Panorama nicht 
darstellbar.

ABBILDUNG C zeigt den Blick vom Gipfelplateau des Schlossberges (Plattform beim 
Hackher-Löwen) in den Sektor West (links) bis Nordnordost (rechts) und somit die 
Alpenkulisse der Stadt. Visuell beherrschend sind – wie schon im rechten Teil des 
mittleren Panoramaauschnitts – der zum Grazer Bergland gehörige Plabutsch-
Buchkogel-Zug (links), der die Stadt im Westen begrenzt und im Plabutsch 
(höchster Berg im Stadtgebiet) gipfelt, sowie der fast 1100 m über der Stadt 
aufragende Schöckl. Der Austritt der Mur aus den Alpen bei Weinzödl ist mit dem 
Wort „Murtal“ markiert.
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